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Bei den Parteiwahlen stehen auch aktuelle Er- | 
gebnisse, neue Aufgaben und Fragen der Wirk- 1 
samkeit der *Arbeiter-und-Bauern-Inspektion * 
auf der Tagesordnung. Viele Parteileitungen ver- l 
fügen dank ihrer ständigen Aufmerksamkeit | 
und Fürsorge für die Entwicklung der gesell- ] 
schaftlichen Kontrolle über aufschlußreiche 
Kontrollergebnisse, die es ihnen erleichtern, 1 
den Stand der Erfüllung der Beschlüsse des 
VII. Parteitages, des Zentralkomitees und des 
Ministerrates einzuschätzen und die Aussprache J 
in den Berichtswahlversammlungen zielgerich- I 
tet zu führen.
Die Betriebskommissionen der ABI und die | 
Volkskontrollausschüsse sind wichtige Organe § 
der Parteileitungen für die Entfaltung der Kon- I 
trolle, zur Unterstützung der Kampfkraft der f 
Parteiorganisationen.
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Ergebnisse und Aufgaben der ABI

Die Parteileitung im Halbleiterwerk Frankfurt f 
(Oder) hat unmittelbar nach der Massenkon- | 
trolle über die Qualifizierung von Frauen für * 
technische Berufe und leitende Tätigkeiten eine | 
Beratung mit den APO-Sekretären, Partei- I 
leitungsmitgliedern und anderen Funktionären \

einberufen, um festzulegen, wie die Kontroll­
ergebnisse in den Berichtswahlversammlungen 
ausgewertet werden können.
40 Prozent der Frauen in diesem Betrieb haben 
sich bereits in den vergangenen Jahren zu Fach­
arbeitern qualifiziert. Dazu hatte die sinnvolle 
Anwendung des Systems der stufenweisen Qua­
lifizierung wesentlich beigetragen. Die Betriebs­
kommission der ABI machte nun Vorschläge, 
vor allem der verstärkten Ausbildung und Vor­
bereitung von Frauen für den Einsatz in mittlere 
und leitende Funktionen größere Aufmerksam­
keit zu widmen. Was in dieser Beziehung bisher 
geschah, reichte nicht aus, um den Frauen den 
ihnen gebührenden Platz entsprechend den per­
spektivischen Aufgaben des Betriebes einzuräu­
men. Die Qualifizierung der Frauen für leitende 
Funktionen wird noch nicht von allen Leitern 
als unlösbarer Bestandteil des betrieblichen Lei­
tungsprozesses verstanden.
Es ist von größter Bedeutung, daß die Partei­
leitungen die Ergebnisse der Massenkontrolle 
über die Qualifizierung von Frauen für tech­
nische Berufe und leitende Tätigkeiten auswerten 
und durchsetzen, daß über unmittelbar prak­
tische Schritte durchaus prinzipielle Schlußfolge­
rungen gezogen und rückständige, überholte 
Denk- und Verhaltensweisen überwunden 
werden.
Bei allen Kontrollen, die von der Arbeiter-und- 
Bauern-Inspdktion durchgeführt werden, geht es 
um Grundfragen der Arbeit mit den Menschen, 
um die tatsächliche Information der Werktätigen 
über Aufgaben und Probleme der Entwicklung 
des Betriebes, um das Niveau der Kaderarbeit, 
die Beschlußdisziplin und andere Fragen sozia­
listischer Führungstätigkeit. An einige Leiter ist 
z. B. die Frage zu stellen, wie sie die Einhaltung 
der zentralen Beschlüsse und Regelungen ge­
währleisten wollen, wenn solche grundlegen­
den Richtlinien wie die Anordnung über die 
Aus- und Weiterbildung von Frauen für tech­
nische Berufe und ihre Vorbereitung für den 
Einsatz in leitenden Tätigkeiten nicht ständige 
Grundlage ihrer Arbeit bilden und sie die Werk­
tätigen in ihren Verantwortungsbereichen unge­
nügend mit den Beschlüssen der Partei- und 
Staatsführung vertraut machen.
Das Zentralkomitee hat allen Parteiorganisatio­
nen die Aufgabe gestellt, durch die ideologische 
Arbeit dazu beizutragen, daß die komplexen 
Systemregelungen von allen Arbeitern, An­
gestellten, Technikern, Ökonomen und Wissen­
schaftlern verstanden und in der täglichen Ar­
beit unverfälscht realisiert werden.
Die Mehrheit der Betriebskommissionen der 
ABI hat umfangreiche Kontrollen über die Aus-
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